
Rezensionen steten Arbeıt ermutigen, der Apologıie für die
evangelıstische Verkündıigung. Immer wıeder

Walter Klaıber, Ruf un Antwort, Biblische betont die Relevanz, mıt der ursprünglichen
Grundlagen einer Theologie der Evangelisa- Heıilsbotschaft ıdentisch und für den gegenwär-
tion. Stuttgart/Neukirchen-Vluyn, Christli- tıgen Horer relevant se1IN. In seinem fünften
ches Verlagshaus/Neukirchener erlag 1990, Schriutt beschäftigt sıch mıt Evangelısatıon als
2 Seiten, 34,00 nsage des Gerichts und hält Gerichts- und Ge-

Dr. Walter Klaıber, Bıischof der Evangelısch- setzespredigt als unaufgebbaren Bestandteıl der-
methodistischen ırche, wıll in eıner theologisch selben, jedoch immer formuhıert VOon der Heils-
sprachlosen Zeit; Wds Evangelısatıon betrifft, botschaft her. Es geht ıhm ıne „Klare Kon-
seinen Lesern eınen Zugang verschaffen. Dabe1 zentration auf dıe rettende Botschaft des van-
wählt folgenden Weg In sıiehben Abschnıiıtten gelıums“ (S 46) und die Bındung der Heıils-
erarbeıtet Klaıber systematısch seine ıblısch- erfahrung Christus. Von hıer dUus reflektiert
theologischen Grundlagen ZU IThema Evange- sehr praktisch theologısche Konsequenzen
1satıon. und kommt schlıelblic. sıebtens, der Zusam-

menfTfassung seiner Erhebungen.
Begriff und Sache

Nach einem Blıck in dıe Geschichte eklagt JTat ottes un Antwort des Menschen
dıe spärlıche exegetisch-, systematısch- und Es ist sıcher keıin Zufall, daß der Methodiıst Wal-
praktısch-theologische Arbeit in der tradıtıonel- ter Klaıber Nun auf eines seiner groben IThemen
len evangelıschen Theologıe. Nach einer ersten kommt, dıe Bedeutung des Handelns Gottes und
neutestamentlıchen Begriffsstudie formulıert dıe Verantwortlichkeıit des Menschen be1 der
olgernd seıine theologısche Aufgabenstellung: Heılsane1gnung. Wıeder ist e1in außerst erhel-
Er wehrt sıch Evangelısatıon als Oberbe- lender Gang durch die Bıbel, der ıh In seinem
gr1ff aller gemeindlichen Ex1stenz und grenzt Ss1e Fragen leitet: Glaube und Umkehr 1mM Alten le-
als Bestandteıl des Kerygmas der Gemeıinde eın tament, dıe Annahme des Reiches Gjottes als
Daraus formuhıert seine Fragen nach dem In Bestandteıl der Botschaft Jesu, uße als VON ott
halt der evangelıstischen Botschaft iın Korrela- gewährte Möglıchkeıt, dıe paulınısche Rechtfer-
tıon ZU Empfänger, nach der Bedeutung der tigungslehre, der johannesische Glaubensbegri
Antwort des aubens und nach der Motivatıon und der Umkehrruf der Johannesoffenbarung.
ZUT Evangelısatıon. Seine bıblıschen Einsıiıchten bringen hn dem

Schluß, daß Gottes Heılshandeln ın Christus
Botschaft un Situation Fundament und ewährung der Annahme des

Zunächst hefert Klaıber ıne gründlıche Analy- Glaubens implızıert. 1€6S führt ıhn Z Parado-
der dre1ı urchristlıchen Überlieferungskreise. X16; da (Gjottes Handeln den Menschen auf Se1-

Er stellt als synoptische Evangelıumsverkün- Verantwortlichkeıit, dıe Antwort des Glaubens
dıgung In bewundernswerter Klarheıt dıe übrı1- und ıne konsequente Christusnachfolge,
SCS alle Seıiten des Buches durchzıeht) das spricht. Das eıl lıegt aber alleın ın Christus
Evangelıum VO Reich Gjottes heraus. Ebenso begründet, Wädas jedem Synerg1smus n-
gelungen hebt den reichen Schatz der DAauU- steht. ott ist iın Aktion, der ensch reaglert.
Iınıschen Tradıtion mıt dem FOCuUus auf dem Wort
VO Kreuz In seinem drıtten Arbeıtsgang, der Heıil un Entscheidung
rhebung des johannesıschen Befundes, euch- Systematıisch-theologisch gräbt 1UN noch e1N-
tet, gerade ın Erganzung der ersten beıden AB mal den Acker auf: Ist Gottes Handeln oder dıe
beıtsschritte, dıie Fleischwerdung Gottes, das Entscheidung des Menschen entscheidend? Wel-
dem Menschen ın seiner Befindlichkeit Nahe- che Bedeutung hat nach eıner ekehrung die
se1n, als wirklıch frohe Botschaft auf. Es folgt Heılung? (Er me1det interessanterwelse diıesen
ıne systematısch-theologische Reflex1ion, in der Begriff und spricht treffenderweise VO  — „der
Klaıber sıch unter anderem In dıe gegenwärtige Bewährung des aubens In der Liebe”, 191
Dıskussion begı1bt. In dıesem faszınıerenden Kapıtel außerster theo-

Seine scharfe Klärung, etwa 1mM Blıck auf den logischer Detailgenauigkeıt und fast unbegre1f-
„Anknüpfungspunkt”, oder die Lernfähigke1 der lıcher Kurze versammelt Klaıber wI1e e1n
Evangelısten führt ıhn schlıeßlich dazu, dıe > Talkmaster dıie dogmatıschen Zeugen der Kır-
stematısche Theologıe eıner wen1g gele1- chengeschichte diesem Thema einen [UN-
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den Tisch und hefert ıne tıefgehende Auseın- wiırd, WITr brauchen ıne Dogmatık, die ılft, das
andersetzung mıt all den wichtigen Grenzfragen Wesentliche der Botschaft den Menschen Von
eiıner Theologıe der Evangelısatıon, die be1 den heute vergegenwärtigen. und ıne Pastoral-
meılsten Praktıkern unter einem Berg der Ge- theologıe, dıie sıch der künftigen Sıtuation einer
schäftigkeı egraben sınd und sıch unbeantwor- Minderheıitskirche stellt und dafür Konzeptio-
tet für Menschen als Tretminen erweılsen. Noch NCN eıner mi1iss10onarıschen Gemeindearbeit in
eınmal untermauert seine schon erhobenen einer säkularen Umgebung entwickelt“‘ (S
Thesen. ertvoll zieht jedoch weiıtere The- 242) (Anmerkung des Rezensenten: Man kann
menkomplexe, WIEe EeIW. dıe rage nach der Tau- NUur hoffen, daß sıch Menschen finden, die sıch
fe (sehr interessant!), die Bedeutung des Heıls- Alls Werk machen!)
indıvıdualısmus als Chance und Gefahr und WIe Es folgen 1Un 41 Seıiten Fußnoten, dıie nıcht

überwunden werden kann USW. hinzu. 1Ur beredt VO  s dem wıissenschaftlichen Fleiß
ZeugnIis ablegen, sondern ıne reiche Lıiteratur-

Bekehrung und Lebensgeschichte quelle bgeben Eın Bıbelstellen- und Autoren-
In seinen relıg1onspsychologıschen Erwägungen register schlıeßen sıch
ist wıederum 1mM espräc. 1esmal mıt den
atern der pletistischen und methodistischen Walter Klaıber hat in bewundernswerter Kleın-
Erweckungsbewegungen, S1ıgmund Freud und arbeıt mıt einem NOrm weıten Horizont das The-
der Psychoanalyse SOWIE mıt modernen rel1g10ns- eıner bıblıschen rundlage eiıner Theologıe
psychologıischen Ansätzen Thema. chlıel- der Evangelısatiıon erschlossen. Das ist se1in Ver-
ıch ruft Klaıber, nachdem csehr respekt- dienst. Somıit nat se1n Werk dıe Funktion eines
voll, nachdenklıch und ernsthaft 1im espräc Schlüssels, der der evangelıschen Theologıe und

der chrıistlıchen Gemeıninde heute die r ZUTrWAar, zurück ZU Kern der Evangelıumsverkün-
dıgung und warnt indırekt VOT humanwıssen- Evangelıisatıon wıeder aufschließen kann. Da-
schaftlıcher Verfremdung der christlıchen Heıls- be1 ist erschwerend, daß ‚Wal dıe ex1istentielle
botschaft ebenDel warnt in seiner conclusıo Betroffenheit des Verfassers 1mM Blıck auf das
VOT einer einseitigen 1C) VON Bekehrung als Heıl In Christus als auch auf dıe große Aufgabe
einmalıgen, datıerbarem Ere1gnis. und Dringlichkeıit der Evangelıumsverkündigung

In einer zunehmend säkularısıerten Gesellschaft
Sendung un Auftrag (in der westliıchen SOZUSagCNH ständıg und

Nun kommt der fleißıge Bıbelarbeiter der außerst dynamısch präsent Ist, aber dem nıcht
großen rage nach der Motivatıon. Seine Ant- theologisc gebildeten Lesern der akademische
WO!  } findet im Selbstverständnis des Apostels Zugang ZUTN Thema Probleme bereıiten könnte.
Paulus. Se1in Gehorsam den Auftrag und Es faszınıert be1 dem ennoch sehr esbaren
seIin inneres Muß Evangelıumsverkündigung und In weıten Strecken spannenden Buch die
ZUT Rettung der Verlorenen sınd wesenhaft An: ständıg OoIfenbar werdende Fülle und der Reıich-
teilhaben dem Evangelıum Gottes, der sıch tum der bıblıschen Botschaft. Ebenso rfüllt
selbstmitteilenden Liebe Gottes. Klaıber seine orderung nach Korrelatıon da-

Uurc. da sehr intens1iv mıt seinem Leser 1mM
Wege und renzen Gespräch ist.

Obwohl seine gestellte Aufgabe eıner heo- ESs lohnt sıch also, RUF ANTWORT
logıe der Evangelısatiıon erfül hat, wıll Klaıber greifen, und sorgfältig studıeren. Das
1UN einen Blıck auf die Praxıs werten. Er spricht uch ıst eın Ruf. Es fordert die praktısch-theo-
darın die wesentlıchen Fragen dıe Geme1ınn- logische msetzung als Antwort heraus. Das
de als Iräger der Miıssı1on, persönlıche und Of- lıegt aber noch VOT uns!
fentliche Evangelısatıon, etztere als Predigt, Ruf Manfred Beutel
ZUTr Entscheidung, seelsorgerlıche Begleıitung.
Zum Thema Ausbildung VOoNn Pfarrern und Pa-
storen und damıt eigentlich ZU IThema heo-
logıe formuhiert der Autor wegweılsende Forde-
Cn „Wır brauchen ıne Exegese, In der dıe
Dynamık der bıblıschen Botschaft VOonNn Gottes
gnädiger Zuwendung den Menschen spürbar
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